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Die 
Stille…

ich habe 
vergessen, 
wie das ist.



Die ständig surrenden 
Motoren, die gegen den 

Rumpf schlagenden trümmer, 
die ächzenden Kabel, die 

knisternden Funksender…

All diese Geräusche, 
die wir gar nicht mehr 
wahrnehmen, sollten 

uns dennoch an unsere 
Lage erinnern…

Wir reisen in 
einer riesigen 

Konservendose, die 
vom All eines Tages 
zertrümmert wird.

Mag die »ASS Aurora« auch 
der grösste Erfolg der 
afrikanischen Union sein, 

jedes Murren des Schiffes 
ist eine Warnung, die wir nicht 

mehr ignorieren können.



Wir müssen schnellstens 
landen. Die Reise hat zu 

lange gedauert. Schliess-
lich ist die »Aurora« eine 

müde, alte Dame.

Das Schiff  
droht unser grab  

zu werden.

60 % der von uns 
produzierten Energie 

speist das Schutzschild 
und die gesamte äussere 
Struktur, 30 % dienen der 

Versorgung unserer 
Hunderttausend Schlaf-

kammern und mit den 
restlichen 10 % müssen 

wir alles Übrige managen.

Die »Aurora« und die 
anderen Schiffe der 
Flotte haben sechzig 
Jahre durchgehalten,  

weitere zehn sind nicht 
mehr drin.

Die Alten sagen uns, 
dass wir noch immer 
am leben sind und uns 
glücklich schätzen 

sollten…

Aber das 
ist völliger 

Schwachsinn, an 
den sie selbst 
nicht glauben.

Den Tod zurückzu-
drängen bedeutet 

nicht, zu leben.

Meine Mutter sagt, dass 
sich meine Stimmung seit dem 

Aufbruch getrübt hat. ihr würde 
es gefallen, wenn ich ihr abbild 
wäre, der nächste Sonnenschein 

unserer Familie…

Aber ich weiss nicht,  
wo mein Platz ist, weder 
auf diesem Schiff noch  

in meiner Familie.

Assa und Oumy, die 
künstlichen intelligenzen 

der »Aurora«, die ingenieure, 
die Militärs, die Weisen 

des Halbkreises…

Sie alle tun ihr Bestes, aber sobald 
man Kompromisse zum Wohle unserer 

verbleibenden Zivilisation sucht, 
treffen sie keine Entscheidung, ohne 

zuvor wochenlang zu debattieren 
und dafür ihre bescheuerten 
Algorithmen hinzuzuziehen.

Sie gehen  
mir alle auf  
die Nerven…

Sie zögern ständig, 
sie reden viel zu viel 
und irren sich jedes 
zweite Mal. Sie sind 
wie das Schiff. Das 
pausenlose Murren, 
das man irgendwann 

nicht mehr hört.

Sie füllen die 
Stille, die Leere, 

die Angst…

sie hingegen sind Die 
Einzige Gesellschaft, 

die ich schätze…


